Freiherr-vom-Stein-Schule Gladenbach

Fachcurriculum Religion Grundschule



   3./4. Schuljahr
	Inhaltsfelder
	Mensch und Welt
	Gott
	Bibel und Tradition
	Jesus Christus
	Gemeinde und Kirche
	Andere Religionen

	Unsere Kirche - Trennendes und Verbindendes zwischen den Kirchen wahrnehmen

	
	
	
	
	Deutungskompetenz:

· Kirche als Gebäude und als Gemeinschaft der Christen verstehen.

· Erfassen, dass die Kirche ein Haus für viele ist und dass Christen nicht für sich allein, sondern in der Gemeinschaft miteinander leben.
Wahrnehmungskompetenz:

· Luthers Leben und reformatorisches Anliegen kennen lernen.

· Gründe für die Trennung in elementarer Form kennen.

Urteilskompetenz:

· An konkreten Beispielen Gemeinsamkeiten, Unterschiede und Besonderheiten der kath. und ev. Konfession benennen können.

· Möglichkeiten benennen können, wie Kinder in der Kirchengemeinde mitleben können.

Katholischer Unterricht:

Wahrnehmungskompetenz:

· Die Kinder lernen den Aufbau und die Symbole der Heiligen Messe kennen.
· Die Kinder lernen die Symbolik der Sakramente kennen.
	

	
	                                           Die Schülerinnen und Schüler  …

Personale Kompetenz: … können von sich erzählen: sich eigener Erfahrungen mit der Kirche und ihrer Einrichtungen bewusst werden.
Soziale Kompetenz: …. respektieren die Meinungen und Verhaltensweisen anderer.
                                 …. lernen sich näher kennen.
Sprachkompetenz: … hören einander aufmerksam zu und drücken sich in Kommunikationssituationen verständlich aus.

                               … entnehmen Informationen aus unterschiedlichen Textformen, denken darüber nach und nehmen dazu

                                 begründet Stellung.
Lernkompetenz: …dokumentieren Lern- und Arbeitsergebnisse in der Heftwerkstatt/ präsentieren diese mithilfe geeigneter Medien.
Europäische Dimension:
… erfassen Mengenverhältnisse und Verteilung der unterschiedlichen Konfessionen im europäischen Raum.


Freiherr-vom-Stein-Schule Gladenbach

Fachcurriculum Religion Grundschule



   3./4. Schuljahr
	Inhaltsfelder
	Mensch und Welt
	Gott
	Bibel und Tradition
	Jesus Christus
	Gemeinde und Kirche
	Andere Religionen

	Von Moses lernen, Gott ist da

 -Erzählzyklus Mose (2.Mose 1- 24)


	Deutungsskompetenz:

· Die 10 Gebote als Ordnung des Gottesbundes begreifen, die Freiheit sichern und Zusammenleben ermöglichen wollen.
	Wahrnehmungsskompetenz:

· Israels Gott als den mitgehenden und Leben eröffnenden Gott kennen lernen.


	Wahrnehmungs- und Deutungskompetenz:

· Kennenlernen einiger wichtiger Passagen aus dem Erzählzyklus Mose unter dem Aspekt des heilvollen Handeln Gottes an seinem Volk.

· Die Auszugsgeschichten als Befreiungsgeschichten hören und als Erfahrungen Israels mit seinem Gott deuten.

· Die 10 Gebote als Ordnung des Gottesbundes begreifen, die Freiheit sichern und Zusammenleben ermöglichen wollen.
	
	
	· Um die Bedeutung des Passahfestes im heutigen Judentum und um die geschichtlichen Hintergründe des Festes wissen.



	
	                                           Die Schülerinnen und Schüler  …

Personale Kompetenz: … können ihre Gaben/ Stärken und ihre Grenzen/ Schwächen wahrnehmen und versuchen darüber sprechen.
Soziale Kompetenz: …. zeigen Einfühlungsvermögen, unterstützen sich gegenseitig, gehen angemessen mit den persönlichen Beiträgen

                                       anderer um.
Sprachkompetenz: … hören einander aufmerksam zu und drücken sich in Kommunikationssituationen verständlich aus.
                               … verfassen eigene Texte (Gebete, Briefe …) sachgerecht/adressatengerecht unter Berücksichtigung elementarer

                                    Schreibnormen.
Lernkompetenz:…können die Erfahrung, dass Gott in seiner Güte den Menschen nahe ist, in Bildern, Liedern und Gebeten zum Ausdruck

                               bringen.

                           …dokumentieren Lern- und Arbeitsergebnisse in der Heftwerkstatt/ präsentieren diese mithilfe geeigneter Medien.


Freiherr-vom-Stein-Schule Gladenbach

Fachcurriculum Religion Grundschule



   3./4. Schuljahr
	Inhaltsfelder
	Mensch und Welt
	Gott
	Bibel und Tradition
	Jesus Christus
	Gemeinde und Kirche
	Andere Religionen

	Erfolg haben - versagen dürfen

	Partizipationskompetenz:

· Erfolg und Versagen als alltäglich wiederkehrende Erlebnisse bei sich und anderen wahrnehmen, annehmen und damit umgehen lernen.

· Wahrnehmen, dass jeder Stärken/ Schwächen hat, und dass jeder in der Gemeinschaft wichtig ist.
	Wahrnehmungs- und Deutungskompetenz:

· Anhand von biblischen Geschichten wahrnehmen, dass …

· … in Gottes Augen jeder Mensch als sein Geschöpf wertvoll ist, vor jeder Leistung.

·  … Christen Gottes Angebot, Schuld zu vergeben, annehmen und ihr Leben nach dieser Erfahrung ausrichten können.
	Wahrnehmungs- und Deutungskompetenz:

· Anhand von biblischen Geschichten aus dem NT wahrnehmen, dass Christen Gottes Angebot, Schuld zu vergeben, annehmen und ihr Leben nach dieser Erfahrung ausrichten können.
	Wahrnehmungs- und Deutungskompetenz
· Anhand von biblischen Geschichten wahrnehmen, dass Christen Gottes Angebot, durch den Tod Jesu Christi Schuld zu vergeben , annehmen und ihr Leben nach dieser Erfahrung ausrichten können.
· Erfassen, dass Jesus Kleines/Unvollkommenes nicht gering achtet.
	
	

	
	                                           Die Schülerinnen und Schüler  …

Personale Kompetenz: …können ihre Gaben/ Stärken und ihre Grenzen/ Schwächen wahrnehmen und versuchen darüber sprechen.
                                       … zeigen Einfühlungsvermögen, unterstützen sich gegenseitig, gehen angemessen mit den persönlichen Beiträgen

                                       anderer um.
Soziale Kompetenz: …. achten Andersartigkeit/Anderssein und lernen sich näher kennen.
Sprachkompetenz: … hören einander aufmerksam zu und drücken sich in Kommunikationssituationen verständlich aus.
                                … verfassen eigenen Texte (Gebete, Briefe, Mini-Geschichten, Rollenspiele) sachgerecht/adressatengerecht unter

                                     Berücksichtigung elementarer Schreibnormen.
Lernkompetenz: …dokumentieren Lern- und Arbeitsergebnisse in der Heftwerkstatt/ präsentieren diese mithilfe geeigneter Medien.


Freiherr-vom-Stein-Schule Gladenbach

Fachcurriculum Religion Grundschule



   3./4. Schuljahr
	Inhaltsfelder
	Mensch und Welt
	Gott
	Bibel und Tradition
	Jesus Christus
	Gemeinde und Kirche
	Andere Religionen

	Weihnachten - Wir haben seinen Stern gesehen
	Deutungs- und Urteilskompetenz:
· Verknüpfen von Abschnitten auf dem Weg der Weisen mit Bezügen der eigenen Welterfahrung.
· Entdecken von Verhaltensweisen anhand der Identifikation mit den Weisen, die aus Kindersicht bedenkenswert sind.

· Die eigenen Weihnachts- erwartungen auf dem Hintergrund der Erwartungen und Hoffnungen z.Zt. Jesu und der alttestamentlichen Prophetie sehen lernen.
	
	Wahrnehmungs- kompetenz:

· Biblische Erzählung von den Drei Weisen kennen.
· Brauchtum und biblische Erzählung in Zusammenhang bringen.
Deutungskompetenz:
· Die eigenen Weihnachts- erwartungen auf dem Hintergrund der Erwartungen und Hoffnungen z.Zt. Jesu und der alttestament-lichen Prophetie sehen lernen.
	Deutungskompetenz:
· Erfassen, dass Jesus für alle Menschen geboren wurde.
· Am Beispiel aus dem NT belegen können, wie Jesus im Umgang mit Menschen Frieden stiftet und neues Leben ermöglicht.
	Wahrnehmungs- kompetenz:

· Kennen zentrale Feste des Kirchenjahres: Advent und Weihnachten.
	

	
	                                           Die Schülerinnen und Schüler  …

Personale Kompetenz: …können ihre Gefühle/ Verhaltensweisen wahrnehmen und versuchen darüber sprechen.
Soziale Kompetenz: …. können anhand von biblischen Texten erläutern, dass wir anderen Menschen respektvoll begegnen.
Sprachkompetenz: … erkennen die Eigenart religiöser Sprache, ihre Bilder, Symbole und Begriffe.

                                … hören einander aufmerksam zu und drücken sich in Kommunikationssituationen verständlich aus.
                                … verfassen eigenen Texte (Gebete, Briefe, Rollenspiele) sachgerecht/adressatengerecht unter

                                     Berücksichtigung elementarer Schreibnormen.
Lernkompetenz: …dokumentieren Lern- und Arbeitsergebnisse in der Heftwerkstatt/ dem Weihnachtsbuch und präsentieren Ergebnisse

                                mithilfe geeigneter Medien.

Europäische Dimension:
   …. wissen, dass in vielen europäischen Ländern dem 6. Januar (Dreikönigstag) eine besondere Bedeutung zukommt und dieser mit

   unterschiedlichen Bräuchen begangen wir. (Verknüpfung Sachunterricht „Weihnachten in aller Welt“)


Freiherr-vom-Stein-Schule Gladenbach

Fachcurriculum Religion Grundschule



   3./4. Schuljahr
	Inhaltsfelder
	Mensch und Welt
	Gott
	Bibel und Tradition
	Jesus Christus
	Gemeinde und Kirche
	Andere Religionen

	Das Kirchenjahr
	Partizipations- kompetenz:

· Begreifen, dass Feste und Gemeinschaft zusammen gehören.
	Deutungskompetenz:
· Wissen, dass Christen an Gott, den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist glauben.
	Kompetenz fragen und begründen:

· Feste im Kirchenjahr den entsprechenden Geschichten in der Bibel zuordnen können.
	Deutungskompetenz:
· Wissen, dass Christen an Gott, den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist glauben.
	Wahrnehmungs- und Deutungskompetenz:

· Die Kirchenfeste kennen und als Hilfe zum Einteilen des Jahreskreises begreifen.

· Informationen und Hintergründe zu den Festen im Kirchenjahr erfassen: Weihnachten, Passion/Ostern, Himmelfahrt, Fronleichnam, Pfingsten.

· Begreifen, dass Feste und Gemeinschaft zusammen gehören.
	

	
	                                           Die Schülerinnen und Schüler  …

Personale Kompetenz: …können vom christlichen Glauben erzählen.
Soziale Kompetenz: …. können an biblischen Geschichten erläutern, dass wir anderen Menschen respektvoll begegnen sollen.
Sprachkompetenz: … hören einander aufmerksam zu und drücken sich in Kommunikationssituationen verständlich aus.
                                … erkennen die Eigenart religiöser Sprache, ihre Bilder, Symbole und Begriffe.
Lernkompetenz: …dokumentieren Lern- und Arbeitsergebnisse und präsentieren diese ggf. mithilfe geeigneter Medien.

Europäische Dimension:  …wissen, dass das Kirchenjahr im europäischen Raum in christlichen Ländern vom Aufbau her gleich ist.
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Fachcurriculum Religion Grundschule



   3./4. Schuljahr
	Inhaltsfelder
	Mensch und Welt
	Gott
	Bibel und Tradition
	Jesus Christus
	Gemeinde und Kirche
	Andere Religionen

	Im Recht sein - das Recht tun

	Wahrnehmungs- und Deutungskompetenz:

· Recht und Unrecht an Beispielen aus dem täglichen Leben erkennen und benennen können.
· Erkennen, dass es nicht immer einfach ist, das Richtige zu tun.
Urteils- und Partizipationskompetenz:

· Überlegen, wie man sich für Gerechtigkeit einsetzen kann und wo es nötig ist, auf das eigene Recht zu verzichten
	
	
	
	
	

	
	                                           Die Schülerinnen und Schüler  …

Personale Kompetenz:… können ihre Gaben/ Stärken, Grenzen/ Schwächen  und Gefühle wahrnehmen und versuchen darüber sprechen.
Soziale Kompetenz: … übernehmen Verantwortung für ihr eigenes Handeln in der Gemeinschaft.

                                …. können an biblischen Geschichten erläutern, dass wir anderen Menschen respektvoll begegnen sollen.
Sprachkompetenz: …entnehmen Informationen aus Texten und verstehen sie im jeweiligen Kontext.

                               … erkennen die Eigenart religiöser Sprache, ihre Bilder, Symbole und Begriffe.
Lernkompetenz: …dokumentieren Lern- und Arbeitsergebnisse.


Freiherr-vom-Stein-Schule Gladenbach

Fachcurriculum Religion Grundschule



   3./4. Schuljahr
	Inhaltsfelder
	Mensch und Welt
	Gott
	Bibel und Tradition
	Jesus Christus
	Gemeinde und Kirche
	Andere Religionen

	Passion - Ostern


	Partizipationskompetenz:

· Die gewonnenen Erkenntnisse aus der Passions- und Ostergeschichte im Lichte eigener Erfahrungen deuten lernen können.
· Eigene religiöse Handlungen und Standpunkte vertreten lernen.
· Sehen wie Osterglaube Hoffnungslosigkeit überwinden kann und neues Leben zu schenken vermag.
	Deutungskompetenz:

· Erfassen lernen können, dass Gott sich dieser Welt auch in der Verlassenheit und Tiefe der Passion Jesu zeigt.
· Glaube als Ausdruck einer persönlichen Beziehung zu Gott deuten.
	Wahrnehmungskompetenz:
· Weitere wichtige Stationen der Leidengeschichte Jesu kennen lernen.
	Wahrnehmungs- und Deutungskompetenz:

· Weitere wichtige Stationen der Leidengeschichte Jesu kennen lernen und diese ausführlicher im Kontext seines Lebens und seiner Verkündigung sehen.

· Bedenken und zum Ausdruck bringen, wie sich Glaube an Jesus Christus auf das Verhalten von Menschen auswirkt.
	Wahrnehmungskompetenz:
· Religiöse Orte und Zeiten, elementare Zeichen, Symbole und Rituale als Ausdruck christlichen Glaubens wahrnehmen und beschreiben.
Katholischer Unterricht:

Um die Bedeutung des Sakramentes der Eucharistie wissen: Erinnerung an das letzte Abendmahl und die Realpräsenz Jesu Christi in Brot und Wein.
	

	
	                                           Die Schülerinnen und Schüler  …

Personale Kompetenz: …können ihre Gaben/ Stärken, Grenzen/ Schwächen  und Gefühle wahrnehmen und versuchen darüber sprechen.

Soziale Kompetenz: …. können Gefühle anderer nachvollziehen und respektieren.
Sprachkompetenz: … hören einander zu und gehen im Gespräch aufeinander ein.
Lernkompetenz: …dokumentieren Lern- und Arbeitsergebnisse in der Heftwerkstatt/ präsentieren diese mithilfe geeigneter Medien.

Europäische Dimension:

… wissen, dass in vielen europäischen Ländern der Passions- und Ostergeschichte ebenfalls eine besondere Bedeutung zukommt und dieser mit unterschiedlichen Bräuchen begegnet wir.
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   3./4. Schuljahr

	Inhaltsfelder
	Mensch und Welt
	Gott
	Bibel und Tradition
	Jesus Christus
	Gemeinde und Kirche
	Andere Religionen

	Die Bibel
	Deutungs-

kompetenz:

· Von eigenen Kenntnissen um/ Erfahrungen mit der Bibel berichten.
	Wahrnehmungs-

kompetenz:

· Wissen, dass die meisten Richtungen im Christentum lehren, dass Gott die biblische Überlieferung lenkte, ihre Schreiber also vom Heiligen Geist bewegt und vor  schwerwiegenden Fehlern bewahrt wurden.
	Wahrnehmungs- und Deutungskompetenz:

· Die Bibel als Sammelwerk sehen, dessen Teile einem langen, zunächst mündlichen, dann schriftlichen Überlieferungsprozess zu verdanken sind.
· Elementare Kenntnisse von alten Schriften und Schreibmaterialien, insbesondere Papyrus und Pergament, haben, sowie Rollenform und Codex als ursprüngliche Buchform der Bibel kennen.
· Um die Hauptteile der Bibel, AT und NT, wissen und den Bibliothekscharakter der Heiligen Schrift erfassen.
· Hebräisch und Griechisch als Ursprachen der Bibel nennen und die Bedeutung von Luthers Bibelübersetzung abschätzen können.

· Grundlegende technische Fertigkeiten im Umgang mit der Bibel erwerben/ Bibelstellen aufschlagen können.
	Deutungs-

kompetenz:

· Verstehen, dass für alle Christen Jesus Christus, seine Person und sein Werk, das maßgebende, alle Worte erhellende Zentrum der Bibel ist.
	Deutungs-

kompetenz:

· Erfassen, dass die Bibel das Fundament christlichen Glaubens ist.
	Wahrnehmungs-

kompetenz:

· Wissen, dass andere Religionen ebenfalls über eine „Heilige Schrift“ verfügen und diese für die drei großen Weltreligionen benennen können.

	
	                                           Die Schülerinnen und Schüler  …

Personale Kompetenz: …können über die „Heilige Schrift“ erzählen.
Soziale Kompetenz: …. achten Andersartigkeit/Anderssein, tolerieren und respektieren andere Ansichten.

                       … üben sich in Kooperation und Teamfähigkeit: Sie halten sich an Regeln und Absprachen, bringen sich konstruktiv in die

                             Gemeinschaft ein.

Sprachkompetenz :… entnehmen Informationen aus unterschiedlichen Textformen, denken darüber nach und nehmen dazu begründet

                                    Stellung.

                             … erkennen die Eigenart religiöser Sprache, ihre Bilder, Symbole und Begriffe.

Lernkompetenz: …dokumentieren Lern- und Arbeitsergebnisse/ präsentieren diese mithilfe geeigneter Medien.

Europäische Dimension:

… wissen, dass die Bibel auf der ganzen Welt von großer Bedeutung ist.
…. wissen, dass es die Bibel in zahlreichen Sprachen gibt.
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   3./4. Schuljahr
	Inhaltsfelder
	Mensch und Welt
	Gott
	Bibel und Tradition
	Jesus Christus
	Gemeinde und Kirche
	Andere Religionen

	Das Vaterunser


	Wahrnehmungs- und Deutungskompetenz:

· "Heiligen" als ein Tun begreifen, dass das eigene Leben zur "Spur" Gottes in dieser Welt werden lässt.

· Die zweite und dritte Bitte als Ausdruck der Hoffnung auf Veränderung zum Guten bestimmen.

· "Brot" als Metapher für das Lebensnotwendige deuten.
	Deutungskompetenz:
· Die "Vater"- Bezeichnung für Gott als Ausdruck der Geborgenheit und Beziehungsbegriff verstehen.

	
	Wahrnehmungs-

kompetenz:
· Wissen um den Hintergrund des Gebetes. Das Vaterunser als Gebet begreifen, das Jesus die Menschen gelehrt hat.
	Wahrnehmungs- und Deutungskompetenz:

· Das Vaterunser als Grundgebet der Christenheit kennen lernen und im Wortlaut aneignen.


	

	
	                                           Die Schülerinnen und Schüler  …

Personale Kompetenz:… können ihre Gaben/ Stärken, Grenzen/ Schwächen  und Gefühle wahrnehmen und versuchen darüber sprechen.
Soziale Kompetenz: … übernehmen Verantwortung für ihr eigenes Handeln in der Gemeinschaft.

                                …. können an biblischen Geschichten erläutern, dass wir anderen Menschen respektvoll begegnen sollen.
Sprachkompetenz: …entnehmen Informationen aus Texten und verstehen sie im jeweiligen Kontext.

                               … erkennen die Eigenart religiöser Sprache, ihre Bilder, Symbole und Begriffe.
Lernkompetenz: …dokumentieren Lern- und Arbeitsergebnisse.

Europäische Dimension:
        … wissen, dass das Vaterunser von Christen auf der ganzen Welt gebetet wird.
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   3./4. Schuljahr
	Inhaltsfelder
	Mensch und Welt
	Gott
	Bibel und Tradition
	Jesus Christus
	Gemeinde und Kirche
	Andere Religionen

	Andere Menschen glauben anders -

Juden, Christen und Muslime


	Wahrnehmungs- und Deutungskompetenz
· Die multireligiöse Umwelt bewusst wahrnehmen und besser  verstehen lernen.

	Deutungskompetenz:
· Wissen, dass Christen an Gott den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist glauben.
	Deutungskompetenz:
· Wissen, dass die Bibel das Fundament christlichen Glaubens ist.

	Wahrnehmungs- und Deutungskompetenz
· Wissen, dass Christen an Gott den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist glauben.
	
	Wahrnehmungs- und Deutungskompetenz
· Auf gemeinsame Wurzeln zwischen Juden, Christen und Muslime aufmerksam werden und einander besser kennen lernen.

· Begriffsklärungen zu den einzelnen Religionen geben können.
Frage- und Begründungskompetenz:

· Woran glauben die verschiedenen Gläubigen? Wie sehen Gotteshaus, Gottesdienst und Gebetsformen aus?

	
	                                           Die Schülerinnen und Schüler  …

Personale Kompetenz:… setzen sich mit Themen/ Personen kritisch auseinander, formulieren eigene Vorstellungen und Bedürfnisse und

                                          respektieren dabei Vorstellungen und Bedürfnisse anderer.
Soziale Kompetenz: … können an biblischen Texten (Erzählungen und Taten Jesu) erläutern, dass wir anderen Menschen respektvoll

                                      begegnen.
Sprachkompetenz: …entnehmen Informationen aus Texten und verstehen sie im jeweiligen Kontext.

                               … erkennen die Eigenart religiöser Sprache, ihre Bilder, Symbole und Begriffe.
Lernkompetenz: … dokumentieren Lern- und Arbeitsergebnisse/ präsentieren diese mithilfe geeigneter Medien.

Europäische Dimension:
        … wissen, dass Menschen in Europa unterschiedlichen Religionen angehören.
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   3./4. Schuljahr
	Inhaltsfelder
	Mensch und Welt
	Gott
	Bibel und Tradition
	Jesus Christus
	Gemeinde und Kirche
	Andere Religionen

	Menschen gehen neue Wege -  Heilige Elisabeth – 
Albert Schweitzer – Mutter Teresa …..
	Wahrnehmungs- und Deutungskompetenz:

· Die Schüler sollen über das Leben und die Anliegen eines Menschen erfahren, der sein Leben und Handeln vollständig in den Dienst Gottes gestellt hat.
· Bedenken und zum Ausdruck bringen, wie sich Glaube auf das Verhalten von Menschen auswirkt und Glaube als Ausdruck einer persönlichen Beziehung zu und eines Lebens mit Gott deuten.
Partizipationskompetenz:

· Sie sollen den Grund für das Handeln dieser Menschen erkennen und sie als mögliche Vorbilder kennen lernen.
· Christliche Grundregeln eines gelingenden Miteinanderlebens nennen und auf konkrete Situationen beziehen.
· Glaubenszeugnisse erschließen und in Bezug zum eigenen Leben setzen.
	Wahrnehmungs- und Deutungskompetenz:

· Religiöse Grunderfahrungen der Gottesbegegnung wahrnehmen und beschreiben.
	
	Wahrnehmungs- und Deutungskompetenz:

· Religiöse Grunderfahrungen der Begegnung mit Jesus Christus wahrnehmen und beschreiben.
	Wahrnehmungs- und Deutungskompetenz:

· Elementare christliche Wertvorstellungen nachvollziehen und Formen des verantwortlichen Handelns daraus ableiten.
	

	
	                                           Die Schülerinnen und Schüler  …

Personale Kompetenz:… können ihre Gaben/ Stärken, Grenzen/ Schwächen  und Gefühle wahrnehmen und versuchen darüber sprechen.
Soziale Kompetenz: …. können an Beispielen aufzeigen, dass sie als Christen in ihrer Lebenswelt Verantwortung für sich und andere

                                      übernehmen können.
Sprachkompetenz: …entnehmen Informationen aus Texten und verstehen sie im jeweiligen Kontext.
Lernkompetenz: … dokumentieren Lern- und Arbeitsergebnisse/ präsentieren diese mithilfe geeigneter Medien.

Europäische Dimension:
        … lernen Menschen (aus anderen europäischen Ländern) kennen, die durch ihr Verhalten Vorbilder für Menschen über Deutschlands

             Grenzen hinaus geworden sind.
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 3./ 4. Schuljahr 

Unsere Kirche

Möglichkeiten unterrichtlicher Konkretisierung:
· Kinder berichten über ihre eigenen Erfahrungen mit der/ in der Kirche

· Unterrichtsgänge in die evangelische/ katholische Kirche

· Lernstationen „Katholisch-Evangelisch“ zum Erwerb von Grundwissen

· Material beschaffen, sichten, zusammenstellen: Wurzeln, die uns gemeinsam tragen(z.B.: Bibel, Jesus, 10 Gebote, Vaterunser, Glaubensbekenntnis, Feste: Weihnachten, Ostern, Pfingsten, 1500 Jahre gemeinsame Geschichte, Kirchenlieder …)

· Fragebogen entwerfen und in der Pfarrgemeinde bei haupt- und ehrenamtlichen Mitgliedern durchführen

· Material beschaffen, sichten, zusammenstellen: Wie es zur Trennung kam (nach Martin Luther erkundigen, Bücher und Bilder zum Mittelalter mitbringen)

· Bildbetrachtung „Die Reiter der Apokalypse“, von A. Dürer (siehe E. Buck)

· Rollenspiele Mittelalter (Luther/Tetzel…)
Biblische Bezüge:

Römer 3,20
Römer 3,23-24

Johannes 3,17

Lieder:

EG 362: Ein feste Burg ist unser Gott
EG 79 Strophe 1: Wir danken die Herr Jesus Christ
So viele Füße (siehe E. Buck)
Materialien:

· Freudenberg, H. „Religionsuntericht praktisch – 3. Schuljahr“, Vandenhoeck& Ruprecht, Göttingen, 1999
· Buck, E. „Bewegter Religionsunterricht“, Vandenhoeck& Ruprecht, Göttingen, 1999

· Evangelisches Gesangbuch von Kurhessen Waldeck, Kassel, 1994

Von Moses lernen, Gott ist da
Möglichkeiten unterrichtlicher Konkretisierung:
· Phantasiereise: sich in Mose, das Land Ägypten und die damalige Zeit und Situation hineinversetzen
· einzelne Szenen mit biblischen Erzählfiguren und Legematerial gestalten und erzählen

· mit Gott sprechen wie Mose es tat: Gebete schreiben

· Szene Dornbusch: Feuerbilder anfertigen – große, weiße Blätter, Dispersionsfarbe (rot, gelb, orange, blau); Mose als Umrissfigur aus schwarzem Tonpapier ausschneiden und in das Bild kleben

Biblische Bezüge:
Erzählzyklus Mose  (2. Mose 1- 24):
· Unterdrückung und Sklavenarbeit des Volkes Israel in Ägypten (Ex 1, 6- 22)
· Geburt, Rettung und Flucht des Mose (Ex 2 i.A.)
· Gott offenbart sich mit seinem Namen: JAHWE - Ich bin für euch da! (Ex 3, 1- 15)
· Der Pharao erfährt durch Gott die Grenzen seiner Macht (Ex 5, 1- 9; 8, 16- 28)
· Einsetzung des Passafestes. Israels Aufbruch in die Befreiung (Ex 12; 13)
· Gott schützt und geleitet sein Volk - Durchzug durchs Schilfmeer (Ex 14)
· Gott sorgt für sein Volk - Speisung mit Wachteln und Manna in der Wüste (Ex 16)
· Gott schließt einen Bund mit seinem Volk und übermittelt ihm die Gebote als Hilfe zum

    Leben (Ex 19; 20)
· Moses Tod. Ankunft im gelobten Land (Dt 32, 48- 52; 34; Jos 1; 2; 3; 4i.A.)
Lieder:

Halte zu mir, guter Gott (Kinder-Gesangbuch Nr.8)

Hevenu schalom (Kinder-Gesangbuch Nr.131)

Als Israel in Ägypten war (Kinder-Gesangbuch Nr.168)
Ich lobe meinen Gott (Kinder-Gesangbuch Nr.112)

Das Miriamlied (Kinder-Gesangbuch Nr. 167)
Materialien:

· Freudenberg, H. „Religionsuntericht praktisch – 3. Schuljahr“, Vandenhoeck& Ruprecht, Göttingen, 1999
· Buck, E. „Bewegter Religionsunterricht“, Vandenhoeck& Ruprecht, Göttingen, 1999
· Das Kinder-Gesangbuch, Verlag Claudius, 1998

· Harnisch, H./ Harr, D./ Müller, W./ Taut-Müller, F. „Unterrichtshilfen für den Religionsunterricht in der GS“, Verlag Calwer, Stuttgart, 1996

· Töniges-Harms, A./ Worm, H.-L. „Rätselspaß im Religionsunterricht“, Verlag Persen, Horneburg 2001

· Worm, H.-L./ Schlecht, M. „Religion 3. Schuljahr“, Verlag Persen, Horneburg 2001

Erfolg haben - versagen dürfen

Möglichkeiten unterrichtlicher Konkretisierung:

· Zuordnungsspiel: Wie wir einander in der Klasse brauchen (siehe Krautter, A.)
· Erfolgs-/ Versagenssituationen im Rollenspiel darstellen

· Persönliche Erlebnisse schreiben, malen, erzählen

· sich mit Klage, Dank und Lob an Gott wenden

· Darstellungsaktion: Wir sind zusammen wie ein Leib (siehe Krautter, A.)

· Illustriertes Rollen- oder Symbolspiel zum „Verlorenen Sohn“ (siehe E. Buck)
Biblische Bezüge:

Der verlorene Sohn (Lk 15, 11- 32)

Der unbarmherzige Knecht (Mt 18, 21- 29)
Das Opfer der armen Witwe (Mk 12,41-44)

1. Samuel 16,7b (Ein Mensch sieht, was vor Augen ist, Gott aber sieht das Herz an.)

David wird König (1.Samuel 16, 1-23)

Hannas Not (1.Samuel 1 und 2)

Ihr seid wie ein Leib (1. Korinther 12, 12-26)

Lieder:
Der Volltreffer (Du bist Herr Kids)

Halte zu mir, guter Gott (Kinder-Gesangbuch Nr.8)

Ich lobe meinen Gott (Kinder-Gesangbuch Nr.112)

Materialien:

· Krautter, A./ E. Schmidt-Lange „Arbeitshilfe Religion 4.Schuljahr – 1. Halbband“, Verlag Calwer, Stuttgart 1999
· Buck, E. „Bewegter Religionsunterricht“, Vandenhoeck& Ruprecht, Göttingen, 1999
· Das Kinder-Gesangbuch, Verlag Claudius, 1998

· Thomas, T. „Du bist Herr Kids“, Projektion J Musikverlag Asslar, 1999

Weihnachten- Wir haben seinen Stern gesehen 
Möglichkeiten unterrichtlicher Konkretisierung:
· Besonders gestaltete Seiten im Religionsheft oder ein speziell angelegtes Weihnachtsheft:
Auf der rechten Seite werden die Wegstationen der Weisen, auf der linken Seite die übertragenden Gedanken verbildlicht und versprachlicht. Der Stern, dem die Weisen folgen, wird dabei von Seite zu Seite größer. So wird deutlich, dass sie sich ihrem Ziel immer weiter nähern. 
· Illustriertes Rollenspiel, Symbolspiel (siehe E. Buck)

· Fenstergestaltung großer Stern, viele kleine Sterne (siehe E. Buck)

· Dias oder Folien zur Geschichte selbst malen und einsetzen

· Bildbetrachtung z.B. zu Jesaja 9 (S. Köder)

· Weihnachtslegenden

· Weihnachtsspiel zur Geschichte einüben und anderen Klassen/ Eltern vortragen

Biblische Bezüge:

Prophezeiung des Propheten Jesaja (Jesaja 9, 1-6)

Die heiligen drei Könige (Mt 2, 1-12)

Lieder:
Ein Licht geht uns auf in der Dunkelheit (EG 557)

Drei Könige, drei Herrn

Als aller Hoffnung Ende war

O Bethlehem, du kleine Stadt (EG 55)
Wisst ihr noch, wie es geschehen Strophe 4 (EG 52)
Materialien:
· Wittenberg, A., „Wir haben seinen Stern gesehen“, Grundschulmagazin 11-12, 2003
· Buck, E. „Kommt und spielt 2“, Vandenhoeck& Ruprecht, Göttingen, 2001

· Evangelisches Gesangbuch von Kurhessen Waldeck, Kassel, 1994

Das Kirchenjahr
Möglichkeiten unterrichtlicher Konkretisierung:
· Lernstationen zur Bedeutung der Feste im Kirchenjahr

· Gruppenarbeit: Erarbeitung und Erstellung von Plakaten zu den einzelnen Festen mit abschließender Präsentation
· Collagen erstellen: Texte, Bilder, Zeichnungen zu Jesus/zum Heiligen Geist (was ich erfahren, gelernt, neu verstanden habe)

· Bilder, Gegenstände zu den Festen mitbringen, mit denen ich etwas verbinde oder zu Jesus/ dem Heiligen Geist erzählen kann
· in die Kirche vor Ort gehen und Bilder, Symbole, die auf Jesus/ den Heiligen Geist verweisen suchen, anschauen, nachzeichnen und besprechen

· Textpuzzle Glaubensbekenntnis

· Bedeutung des Glaubensbekenntnisses erarbeiten

· Pfingsten (siehe Freudenberg)

· Feuer und Wind in ihrem Symbolgehalt erfassen.

  Wirkungen von Feuer und Wind beschreiben und als Bilder für das Wirken des Heiligen

   Geistes sehen.

· Die Pfingstgeschichte unter dem Aspekt hören, dass hier Menschen durch Gottes Leben stiftenden Geist verändert werden.

· Auf Wirkungen des Geistes in Alltagssituationen aufmerksam werden.

Biblische Bezüge:

· Erzählzyklen: Weihnachten, Ostern, Himmelfahrt, Pfingsten
Lieder:
Komm Heil`ger Geist mit deiner Kraft (Kinder-Gesangbuch Nr. 70)

Alle Knospen springen auf (Kinder-Gesangbuch Nr. 78)
Materialien:

· Freudenberg, H. „Religionsuntericht praktisch – 3. Schuljahr“, Vandenhoeck& Ruprecht, Göttingen, 1999
· Das Kinder-Gesangbuch, Verlag Claudius, 1998

· BVK

Passion - Ostern

Möglichkeiten unterrichtlicher Konkretisierung:
· Ostergarten anlegen
· Kreuzweg nachbauen (mit Figuren und Lege- oder Naturmaterialien)/ als Plakat gestalten

· Tempelreinigung: Symbolspiel (E. Buck: Kommt und spielt Kl.1/2, S. 92)
· Letztes Abendmahl“- Ein Mahl feiern und dabei Gemeinschaft erleben

                                   - Bildbetrachtung: Da Vinci „Letztes Abendmahl“

· Verleugnung des Petrus: Bildbetrachtung (Otto Dix: Petrus und der Hahn/ Sieger Köder Verleugnung des Petrus
· Gethsemane: Der Angst vor etwas Unausweichlichem Worte geben – Psalmworte der Angst
· Anfertigen von Kohlezeichnungen zu Szenen des Kreuzweges (weiße Kreide/Kohlestifte/ Haarlack zum Fixieren)

· Exkursion zu einem Kreuzweg in der Umgebung

· Ostergottesdienst gemeinsam gestalten und feiern
· Ein Kreuz wird zum Lebensbaum (siehe Freudenberg)

Biblische Bezüge:

Erzählzyklus Passion - Ostern

Schwerpunkte Klasse 3:

Die Tempelreinigung (Mk 11, 15-18)

Verleugnung des Petrus (Mk 14, 66- 72)

Die Emmausjünger (Lk 24, 13- 35)
Schwerpunkte Klasse 4:

Letztes Abendmahl (Mk 14, 12- 25)

Verrat durch Judas (Mk 14, 10- 11)

Garten Gethsemane (Mk 14, 32-42)

Lieder:
Jesus zieht in Jerusalem ein (EG 314)
Bleibet hier und wachet mit mir (Kinder-Gesangbuch Nr.58)
Sometimes I feel like a motherless child

Das wünsch ich sehr

Kanon: Der Herr ist auferstanden (EG 118)

Zwei Jünger gingen

Materialien:

· Buck, E. „Kommt und spielt 2“, Vandenhoeck& Ruprecht, Göttingen, 2001

· Buck, E. „Kommt und spielt 1“, Vandenhoeck& Ruprecht, Göttingen, 1999

· Evangelisches Gesangbuch von Kurhessen Waldeck, Kassel, 1994

· Krautter, A./ E. Schmidt-Lange „Arbeitshilfe Religion 4.Schuljahr – 1. Halbband“, Verlag Calwer, Stuttgart 1999

· Freudenberg, H. „Religionsuntericht praktisch – 4. Schuljahr“, Vandenhoeck& Ruprecht, Göttingen, 1998

· Harnisch, H./ Harr, D./ Müller, W./ Taut-Müller, F. „Unterrichtshilfen für den Religionsunterricht in der GS“, Verlag Calwer, Stuttgart, 1996

· Gerts, W./ Ryssel, I./ u.a. „Religion spielen und erzählen“, Gütersloher Verlagshaus Gerd Mohn, 1992

· Töniges-Harms, A./ Worm, H.-L. „Rätselspaß im Religionsunterricht“, Verlag Persen, Horneburg 2001
· Das Kinder-Gesangbuch, Verlag Claudius, 1998

Die Bibel
Möglichkeiten unterrichtlicher Konkretisierung:
· Überlieferungsprozess: Beispiele Jesaja-Rolle von Qumran und Markus-Evangelium

· in einem „Lernzirkel Bibel“ Grundwissen über die Heilige Schrift erwerben

· Bibeln und Bücher zur Bibel von zu Hause mitbringen; eine Lerntheke erstellen

· Schriftrollen herstellen, die in hebräischer/ griechischer Schrift beschriftet werden

· Stationenarbeit zu Schriften und Schreibmaterialien rund um die Bibel
· Nachbauen einer Bibel-Bücherei

· Übungskartei zum Aufschlagen von Bibelstellen herstellen

· Entstehung der Evangelien
Materialien:

· Freudenberg, H. „Religionsuntericht praktisch – 3. Schuljahr“, Vandenhoeck& Ruprecht, Göttingen, 1999

· Schlüter, H. „Kleine Bibelforscher“ –Kopiervorlagen für die Klassen 3-6, Vandenhoeck& Ruprecht, Göttingen 2013

· Orth, H. „Bibel Durchblick“- , Verlag Hänssler Holzgerlingen 1999
Das Vaterunser
Möglichkeiten unterrichtlicher Konkretisierung:
· Das Vaterunser in Gebärden beten

· Erstellen eines Leporello

· Gebet in Teilaspekte zerlegen und erarbeiten

Biblische Bezüge:

Das Vaterunser (Mt 6, 5-13)

Lieder:
Vater unser, Vater im Himmel (Kinder-Gesangbuch Nr.209)
Vater unser im Himmel (Kinder-Gesangbuch Nr.210)

Vater unser im Himmel (Kinder-Gesangbuch Nr.192)

Materialien:

· Freudenberg, H. „Religionsuntericht praktisch – 3. Schuljahr“, Vandenhoeck& Ruprecht, Göttingen, 1999

· Worm, H.-L./ Schlecht, M. „Religion 3. Schuljahr“, Verlag Persen, Horneburg 2001

· Das Kinder-Gesangbuch, Verlag Claudius, 1998

Andere Menschen glauben anders -

Juden, Christen und Muslime

Möglichkeiten unterrichtlicher Konkretisierung:
· Mit Lernstationen Grundwissen zum Islam /zum Judentum erwerben

· Gruppenarbeit zu einzelnen Aspekten der drei großen Weltreligionen mit abschließender Präsentation

· Besuch der unterschiedlichen Gotteshäuser

· Gäste in den Unterricht einladen

· Wichtige Gegenstände, Zeichen/ Symbole der Religionen zusammentragen

Materialien:

· Freudenberg, H. „Religionsuntericht praktisch – 4. Schuljahr“, Vandenhoeck& Ruprecht, Göttingen, 1998

· Harnisch, H./ Harr, D./ Müller, W./ Taut-Müller, F. „Unterrichtshilfen für den Religionsunterricht in der GS“, Verlag Calwer, Stuttgart, 1996

· Ardey,K./ Hagemann, W./ vom Stein,G. „Religion einmal anders“, Verlag Ferdinand Schöningh, Hannover 1997
· Buck, E. „Kommt und spielt 2“, Vandenhoeck& Ruprecht, Göttingen, 2001

Menschen gehen neue Wege -

Heilige Elisabeth - Albert Schweitzer – Mutter Teresa - …
Möglichkeiten unterrichtlicher Konkretisierung:
· Plakate, Collagen, Pinnwand gestalten, die über diese Menschen informieren
· Sozialen Einsatz in der näheren Umgebung planen und durchführen (Besuch/Auftritt im Alten- Behindertenheim)

· An einem Hilfsprojekt (z.B. Aktion vor weihnachten) teilnehmen

Biblische Bezüge:

· Anhand des Gleichnisses vom „Barmherzigen Samariter“ Not sehen und Handeln thematisieren
· Texte/ Geschichten aus dem Neuen Testament suchen, die zeigen, wie Jesus auf Not und Unrecht reagiert; umsetzen in Bilder oder Rollenspiele

Lieder:
Wenn das Brot, das wir teilen (EG 632)

Materialien:

· Harnisch, H./ Harr, D./ Müller, W./ Taut-Müller, F. „Unterrichtshilfen für den Religionsunterricht in der GS“, Verlag Calwer, Stuttgart, 1996

· Evangelisches Gesangbuch von Kurhessen Waldeck, Kassel, 1994

· Bottermann-Broj, M.-R. „Die Geschichte der heiligen Elisabeth den Kindern erzählt“ Verlag Butzon und Bercker, Kevelaer, 2008

· Fussenegger, G. „Elisabeth“, Verlag Tyrolia, Innsbruck, 1994

· Freudenberg, H. „Religionsuntericht praktisch – 2. Schuljahr“, Vandenhoeck& Ruprecht, Göttingen, 1999

Im Recht sein - das Recht tun
Möglichkeiten unterrichtlicher Konkretisierung:
· Rollenspiele in Kleingruppen schreiben und vorspielen
· Methode des Doppelns auf unterschiedliche Situationen anwenden

· Bildbetrachtung „Barmherziger Samariter“
Biblische Bezüge:

Gebot der Nächstenliebe (Mt 22, 35-40)

Barmherziger Samariter (Lk 10, 25-37)
Lieder:
Zwischen Jericho und Jerusalem
Materialien
· Gerts, W./ Ryssel, I./ u.a. „Religion spielen und erzählen“, Gütersloher Verlagshaus Gerd Mohn, 1992
